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- Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
I^ro. u . Mittwochs ven lZten Marz 1805 .

Politische Neuigkeiten .
Deutschland .

sArbeiten des Rorbad . ^ ofgericbts Za Ra -

starr .) Nach einem im Rastattee Wochenblatt di . 6 .

befindlichen „ Uiberblick von der JusszPflege am

„ Hofgerichte der kurbadische » Markgravschafr zu

„ Rastalt , im I . » 804 , abgefaßt u . im Collegmm

„ verlesen von dem geh . Rath u . Hofrichter Frhrn . v .

„ Draie " waren m den ersten 7 Monaihcn von

Eröffnung dieses DwasieriumS ^ im Juni r8og an ,
bis zum Schluffe jenes Jahres von Vorgefunde¬
nen 487 Civil - und 199 CriminalProceffen , 417
entschieden worden , und nur 248 Civil nnd 2r
Criminal - , zusammen 269 Processe noch anhän¬
gig . Im Laufe des Jahres 1804 kamen zu jenen
noch aus dem vorigen Jahre übrig geblitdenen 248
CivilTachen noch 334 neue hinzu , zusammen 582.
Davon giengen aus ; durch förmliche Urrheile und
Reftripte 196 ; durch Abschlagung auf ebenfalls
referute BeschwerdenLibelle rog ; durch Desert »

Erklärung 80 ;- durch Vergleiche 52 , (beinahe der
loteProccß ) ; durch Entsagung 16 , zusammen
448 , und waren dkivilach am l . Jan . T805 nur
noch 134 Slreilsa6 )en , ohne die commissorisch
behandelten 5 Concurfe über kanzleysäßige Per¬
sonen anhängig . (der Beschluß folgt )

sRurBaden . ) Nro . 9 . des Kurbad lschen Reg .
Blattes enthält die landesherrliche Verordnung
über

^
die Organifatien des Sanitäkewefens im

Kurfürstenthum Baden . Dieser zu Folge ist
H . die badische Markgravschaft in 3

Eanitatskreise getheilt : 1 . Den oberen Kreis
mit 6 Physikaten : l . Lörrach , 2 . Schopfheim , 3 .
Schkiengen , 4 . Müllheim , 5 . Wolfenweiler , 0.
Hochberg . II . den mittleren Kreis mit 6
Physikaten : 7 . Mahlberg , g - Lahr , 9 . Gengen¬
bach , iv . Oberkirch , n . Bifchoffsheiw , ir . Kork.
Hl . den untern Kreis , aus ro Physikaten be¬
stehend : rz . Bühl , 14 . Schworzach , i ; . Baden ,
16 . Gernsbach, 17 . Rastatt , i8 - Ettlingen , 19.
Karlsruhe , so . Durlach , 21. Stein,

'
22 . da»

Amtephysikat Pforzheim , in welchem 2 Physici , ein
Sradl - und ein LandPhyfikus , fodann 2 Land »

Chirurgi , davon der eine in Langensteinbach ftyn ,
und die zum Amte Langensteinbach gehörigem
Orte besorgen soll .

I ! . die badi sche Pfalzgravfchaft ist ir*
2 Sanitatskreise eingetheilt : I . in den südli¬
chen , mit 6 Physikaten : '

23 . Bruchsal , 24 . Bret¬
tes , 25 . Eppingen , 26 . Odenheiw , 27. Wisloch ,
28 . Philippsburg . II . in den nördlichen
Theil , auch von 6 Physikaten : 29 . Schwetzingen ,
30 . Mannheim , Zl . Ladenburg , Z2 . Weinheim ,
3Z . Heidelberg , 34 . Neckargemünd .

C. das badische obere Fürstenkhum
( Kostan ;) bildet Einen Sanitatskrels , mit 6 .
Physikaten : 35 . Mörsburg , 36 . Markdorf , 37 .
Iliberlingen , 38 . Reichenau , 39 . Pfullendorf ,
40 . Biberach .

Hi » jedem Physikate sind der Regel nach 2 Sa »
njtatsBeamte angestellt , einer für di; innert
Heilkunde , als AmtsPhysikuS (oder aach ein
Stadt - und ein LandPhysikuS , wo deren 2nöthig
sind) und ein Wund - und HebArzt , als Land -

Chirurg . Ist der Bezirk des PhysikatS klein , so
wird ein mit den » öthigsten Kenntnissen der in-
nern Heilkunde versehener , in dem Fach der Heb -
und Wuiidarznei hinlänglich zugleich befähigtet
Beamter , als StaabsPhhsikur ausgestellt , näm¬
lich in Schopfheim , Wolfenweiler , Eppingen ,
Marldorf und Pfullendorf .

sRurwirremberg .) Die Bevölkerung der sämt¬
lichen neu - wirtembergischen Lände betrug
im Jahre 1804 1 6,674 Seelen . In eben diesem
Jahre wurden daselbst 1381 Menschen mehr ge-
bohren , als starben .

l) . Weißhaar war am 2 . Merz Abends wieder in
Freiheit gesetzt worden , so daß sich von Inländern
blos Hr . v . Seckendorf noch im Gcfängniß befand .
— Ausser dem S . 37 . genannten v. Blankenstein ,
war auch der Hesse,»Homburgische Reg . Rath p.
Sinclair von seinem Landerherrn , auf Begehren ,
ausgeliesert u. nach Ludwigeburg gebracht worden,
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. Frankreich .

[ (Eoalontr Slottr . ] Zum erstenmal erwähnt
der Moniteur vom 28 . Febr . der Touloner Flolic .
„ Sie lief am 15 . ( 18 ?) Jan . aus . Sie hatte
Landtruppen unrer Befehl des Gen . Lauriston *)
am Bord . Nachdem sie 4. Tage in See war ,̂
nöthigte sie sehr heftige Ost » ,(

'/) SBinDe wieder
zurückzukehren . Ein Linienschiff u . 3 Fregallea
waren von der E »cadre getrennt worden . Die
Cornelie war in Genua , .und das Linienschiff zu
Ajaccio ( in Corslka , Bonaparte ' ö GeburtoOrt )
vor Anker gegangen ; beide haben 'sich indeß wie -̂
- er an die Flotte zu Toulon angeschlossen. Die
2 andern Fregatten , i 'Dortensi « u. .I

'1noorrup -
tible , waren noch glücklicher. Sie stießen .auf
ein brittischeS Convoi von 40 Seegeln , nahmen
die 2 bedeckenden Corvetten und verstnkien sie , so
wie mehrere der übrigen Schiffe , -die auf ver¬
schiedenen Wegen zu entfliehen suchlrn , und wo¬
von einige grobes Geschütz von Malia geladen
hatten . Die lncorruptible lief darauf .am 7.
Febr . im spanischen Haven .Carthagena ein , unD
setzte dort mehrere 100 Gefangene aus Land ;
sie hatte die lckortensie beim Verfolgen der zer¬
streuten Convoi aus dem Gesichte verloh

'
ren ."

(Das Einlaufen zu Carthagena scheint zwar zu¬
fällig , doch könnte man vielleicht darinn eine
Spur der Bestimmung der Flotte nachffner Rich¬
tung , finden (S . 26) . Wäre es ihr geglückt, bei
Carthagena und Gibraltar vorbei u .an den 'Ocean
zu kommen, so würde sie bis WestJndien kein Hin -
dcrniß mehr gefunden haben . Daß Nelson -sie bei
Sicilien aufsuchte , hebt diese Dermuthung nicht
auf . Er konnte absichtlich auf eine falsche Spur
geleitet worden seyn , um jene Passage desto freier
zu Habens Die Flotte war übrigens am 49 . Febr .
noch nich t wieder aus Toulon auSgeloffen -

#) der am 10. Oct . i §oi die ratificirten FriedensPrälimi -
narien von Paris nach London brachte.

sEscadre von Locheforr .) Don der Eecadre
von Rochefort sagen Londner Zeitungen : sie beste¬
he aus 1 Schiff von 120 , 2 von 84 u . 3 von74
Kanonen nebst 4 Fregatten . fNach dem Berichte
der Casilda (S . Z8 ) sind es 7 L. Schiffe u . 4 Fre¬
gatte » Z An Land Truppen kann sie , ausser der
Sch 'ffsMannschaft , 5 , höchstens 6000Mann ent¬
halten . Einige glaubten , sie feye gegen Jamai¬
ka *) bestimmt , wo die Besatzung durch das gel¬
be Fieber auf 2Zoo M . zusammengeschmolzen feye .
Aus ihrem bis 21 . Jan . bezeichneten Wege (S .
38 -) kann man noch nicht schliefst » , ob sie nach
Ost - oder WestJndien bestimmt seye , weil bei¬
derlei Schiffe Anfangs einerlei Weg nehmen . Sie

entfernen sich zuerst , etwa 80 Seemeilen westlich,
von der Küste ; dann segeln auch die nach West-
Indien bestimmten Schiffe gerade gegen Süden ,

ch>« sie zwischen den WendeZirkeln , die östlichen
PassatWinde antreffen , welche sie schnell nach
WestJndien führen . Die nach OstJndien be¬
stimmten Schiffe halten sich jenseits der Inseln
Des grünen Vorgebirges auch naher an die ame -
-rikanische Lüste , um den auf der afrikanischen
Seite oft herrschenden Windstillen auszuweichen .

i(m . s. § . Gr oßbcittannien , Flotten . )
* i Iamaika ist bei Mtem die wichtigste aller britti -

schen Inseln in WestJlldien . Zu Cromwells Zeit , A .
r6 .,g , wurde sie den Spaniern abgemmr .e » . Sie lie¬
fert (nach Raynals jährlich 3oo,ono Zentner Zucker , 4
Mlll . Gallonen Rum , Zoo,cxx> Gall . Syrup , 6000 Zent¬
ner Baumw . lle , .6000 Zentner JamaikaPfeffer ( Piment
oder KomodGewürz) , igooo Zentner Kaffee , Zooo Zent-

.ner Ingwer ; auch Mahagony und FardHosz rc . Ihre
Hauptstadt ist Kingston , mir dem durch . 2 Citadellen ver-
lheidigten Haven Port Royal .

fweffI -roien . J/rume BonaparttJ Die
Fregatte ie ttre'siäent ( S . >8 -) ist aus WestJn¬
dien , und zuletzt aus Nordamerika , nach Frank¬
reich zurückgckommcn. Seit dem . sind Berichte
Des Div - General » Ernouf , GeneralKapilän v .
Guadeloupe , ä . ck. 2 . Oct . bekannt gemacht wor¬
den , nach welchen seit 24 . Jul . 1803 bis 2z . Apr .
1804 92 Prisen ., u. vom 24 . Apr . bi « 22 . Sept .
31 Pilsen in jenen Gegenden durch franz . Kaper
gemacht worden waren , eine der letzten war der
brittische Kutter tste Dill )- von 16 12tt - Kano¬
nen und 105 Mann . — Von der Zurückkehr Hie -
ronym Bonaparte '' » mit obiger Fregatte wird
nichts gemeldet . Die Mißbilligung seiner Heu¬
rath ist wohl Ursache , daß er in Amerika blieb .
Man liefst im Moniteur ein vom 2 . Merz datir -
tes Verbot an alle CivilBeamten „ den Act der
Feier einer vorgeblichen Heurath nicht in ihre
Register einzutragen , die Hier . Bonaparte im frem¬
den Lande , in minderjährigem Alter , ohne Ein¬
willigung seiner Mutter und ohne vorhergegari «
gene Publikation an seinen Wohnort , geschloffen
haben soll "

fBanme an Landstraßen .^ Am 2r . Febr .
wurde von der Regierung ein GesetzesVorschlag
gemacht : „ alle Haupt - u . Ne be nStraß en
des ganze » Reichs mit Bäumen ( nach Urw-
ständeu mit Wald - oder ObstBäumen ) zu be¬
pflanzen .

" Die Bäume werden von den an¬
grenzenden GutsBesttzern auf dem Boden , der
dem Staate gehört , gepflanzt , und sie sind ihr
Eigenrhum . Wer binnen 2 Jahren keine Bäu¬
me pflanzt , auf dessen Kosten werden si« von der
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Verwaltung gepflanzt . Am 28 . Febr . wurde die¬

ser Vorschlag tK' tn gesetzgebenden Corps decrelirt .
Am 6 . Merz wurden die Sitzungen des gesetz¬

gebenden Korps geschlossen .
(Am 5 . und 6 . Merz waren die 5 k > C. auf

60 Fr . 40 — 60Cent, gefallen. )
Grofibrittannien .

sBrittlsche Landmacht « NS Besatzungen sin

den Kolonien .] E >» e Londner Zeitung gibt den

Etak der brut schen regulirten Landmacht , die in

21,223 M Kavallerie , 8559 M . Artillerie und

124,878 M . Infanterie besteht . Wir bemerken
daraus , (was jetzt zu wissen besonders interessant
ist) , die Starke der brittischen Besatzungen in ih¬
ren Colonien . Es befinden sich in Ost-Indier , u.

auf dem Wege dahin : 2296 M . Kavallerie und

13522 M - Infanterie ; in Ceylon26o M . Artille¬
rie und 6464 M . Infanterie ; auf den Inseln un¬
ter dem Winde ( orer den ? l Antillen ) 126 M .
Artillerie u. 10,514 M . Inf . ; aufJamaika 340 M .
Arlitterte u . 3835 M . Infanterie ; in Gibraltar
512 M . Artillerie u . 4,074 M - Infanterie ; in
Malta 456 M . Art . u - 6034 M . Inf . ; im britt .
Nordamerika , (Canada , NewScotland , New -

Foundland re . ) 412 M . Art . u . 37Z2 M . Ins . ;
auf den Bermudischen u . BahamaInseln 3Y M .
Art . u . 434 Ät . Inf . ; -in Goree I . 344 M Ins . ;
in Honduraebay 927 M . Inf . u . in New - South -
Wales (auf NeuHolland ) 492 M . Infanterie . —

Ausserdem waren in Irland 19,42 ; u . in Groß ,
brittamüen 70,386 M . ^ zusammen89 809M . Miliz .

(Parlament .] Am 18 . Febr . trug Pitt im
Parlamente das Budget des laufenden Jahres
vor . . Er berechn. te die Ausgaben auf 42
Mill . 690,319 ti Sterling , mit Inbegriff von 5
Mill . , die für eine oder etliche kandMachte als
Sndsidien bestimmt sind , wenn sie gemeine Sa¬
che mit Großbrillannien macken und den Krieg
gegen Frankreich wieder cnfangen wollten ftj .
Denn es ftye n och keine dauerhafte Ruhe ohne

* ) Der Moniteur bemerkt hiebei : „Es seye überflüßig
gewesen , bm , sich Pitt diese 5 Mill . Pf . St . aus einen mög¬
lichen Fall habe zum voraus bewilligen taffen , um be¬
kannt zu machen , daß SubsidienGelder parat lägen ; schon
der große Friedrich habe gesagt : die SS ' rtten keyen ge¬
wohnt , mit dem Beuiel in der Hand an allen Thären
anzuklopfen; und neuerdings befolgten sie nun seit 2 Jah¬
ren wieder diese Maxime . Es werde aber kein Fürst sei¬
ne Rübe und- das Blut seiner Unterthanen für dieses
Gold vcrkauien wollen , das sie durch den für alle übrige
Rationen so '. rückenden Alleinhandel sich erwerben hätten.
Ohnehin k>.ste ein Feldzug einer . Landmacht immer das
doppelteoder dreifache der empfangenen Subsidiengelder re ."
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neue Anstrengungen Moßbrittanni

'enü ff) u . M »
für Europa ' « Wohl sich interessirender Mächte z«

hoffen . ( Mit andern Worten : die 2 kriegführen¬
den HauprMächte sind in ihren beiderseitigen Ab¬
sichten noch zu weit auseinander ., als daß sobald
ein Friede geschloffen werden konnte . Jeder
Theil hofft den andern noch zu wehr Nachgie »^

chigkeit . zu zwingen , und durch .Fortsetzung de-

. .Krieges .für sich mehr zu gewinnen (S . Zo) . Da -

-bei klagt der eine über gefährliche Uibermacht
.des Gegners zu Lande , der -andere : über den.
.Mißbrauch feiner übermächtigen SeeMachf . )
iD >e Einnahmen .werden , mit 'Einfchhiß Rei¬
mer Anleihe von 20 Mill . U Sterl . , auf42
-Mill . 800,000 W . Sterl . berechnet . Zu Deckung
;t>er Zinsen der neuen Anleihe ( wodurch nun die

lbnllische Nationalfchuld auf 600 Mill M St .
.angewachsen ist) sind 1 Mill . 550,000 ti Sterl .
meüe Auflagen gemacht . Für Irland wird noch
e« in besonderes Änlehen -von,3i Mill . Pfj Sterl .
-ausgenommen -werden .

4 ) Wohl besser als .durchein Helium interncciuum zwischen
iben beidenRivalen — daein BerrilgungsKrieg bei einem ent¬
scheidenden EndResulrate das Uibelnur ärger machen würde—

.möchte .die Ruhe .u . Sicherheit .Europa 's durch .eine» allge -
^me i n en . eu r »P äi . sch e n Staat e .n - B u nd gesichert * .
und durch . einen Zusammentritt derselben aus .einem allge-

.meinen Congreß .jede Macht in iihre -gerechten und billigen
-Grenzen .gewiesen .werden ! 4 luf i>k rem , oder sonst keinem
-andern W .ge -könnte -der -erwünschte ewige ,(d . i . langdau -

>«rnde ) - Friede .erhalten werden.

sFlsrten . ] Admiral Cor 'vallis ist am
.22 . Febr . mit seiner Flotte von n . Linienschiffen
nach Torbap zurückgekommen . — Da man nun
weiß , daß daö Rocheforter Geschwader nicht
zurückgekehrt ist , und tnan dasselbe am 2 . Merz
bei Madeira 1. westlich steuernd gesehen haben
will , so sind die L- Schiffe St . Georges , Atlas ,
Veteran , Spartiate , nnd Eagle ( fpr . Jg ' l , d. i .
Adler ) abgeschickt worden , dasselbe aufzusuchen .
— Admiral Sir Modert Calder ist am Bord
des Prinz vf Wales -abgesegelt , um das Com -
mando über die Schiffe von Ferrol zu überneh¬
men . — Durch das letzte Postschiff von Lissabon
erfährt man , daß die portugisische Regierung ei¬
nen Befehl erlassen habe .: „ alle von den Britten
gemachten spanischen Prisen sollten die portugisi -
schen Haven verlassen und ninftig keine derglei¬
chen mehr in pork . Häven einlaufen . ' '

(Am 26 . Febr . stundendie 3 p. C. cons . auf 58J .)
Witterang .

Am 6 . Merz stund der Thermometer früh auf
.40 und am 7 . auf 3° . über o ; am 8 . 2p . unter
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05 am y, und io . ij ®. über o ; am ri . 2§° . u .
am 12. Merz früh i ° . über o. Am 5 . Merz
Abends war ein fernes Gewitter mit Wetkerteuch -
ten , am 6 . Merz N. M . Sturm und Schnee mit
Donner , am 7 . u . 9 . Merz auch Schneegestöber ;
am 10 — 12 . Merz angenehmes Wetter.

Bekanntmachungen . -
fSch uld e nli q u id ati 0 ne n .j Wer etwas an die

hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich der
Strafe des Ausschlussesbei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einfinden mnd seine Forderung liquidiren : ^ wegen
des Küfers Johann Heinrich Seiler in Heimsheim , bin¬
nen 4 Wochen in der Stadtschreiberei daselbst , wobei aber
vorläufig , angemtrkt wird , daß dieienigen Gläubiger, ,
welche , kein besonderes Vorzugsrecht haben , mit ihren
Forderungen gänzlich in Verlust fallen ; des Georg Fr .
Ruckenbrods , Webers in Malmsheim Oberamts Leonberg,
binnen 4 Wochen , b . i dem Schultheißenamt daselbst ;
des August Jakob Seifrieden , gewesenen Bürgers u . Tag -
löhners . , und des Georg Jakob Gößels in Enzberg Gant -
urtelspnblication Donnerstags den 28 . Merz Vormittags
9 lihr auf dem Rathhaus zu Enzberg .
Publioirrbei kurfürstl . Oberamt Pforzheim den ri . Merz 1805.

fG üsterBersteig erung .f Wagner Christian Lab
ist Willens , nachstehende Güterstücke entweder aus freyer
Hand oder in Steigerung zu verkaufen, als : 1 1/2 Brtl . am
Bretlemer Weg , neben Christoph Wolf und Traubenwirlh
Dittlers Erben ; , i 1/2 Vrtl . am Lückenweg , mit Obst-
Baumen , neben Schreiner Golsch und Jakob Katz . Die
Liebhaber wollen sich den '

l3 . Merz bei der Steigerung
auf dem Rathhaus einfinden.

fDurlacher Bleiche .) Wilhelm Friedrich Fesenbeckh ,
Eigenthümer der gnädigst prisilegirten HauptBleiche zu
Durlach , empfiehlt sich einem geehrtesten Publico , und be¬
nachrichtigt dasselbe zugleich , daß die auf diese Bleiche ge¬
geben werden wollenden Tücher , Garn oder Faden , nach
Gelegenheit entweder an ihn selbst in Durlach , oder in
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Pforzheim an Herrn Handelsmann Enslin gegen Schern
übergeben werden können. Die Elle Tuch kostet 2 kr . ,
und das Pfnnd Garn oder Faden 14 kr. Uibrigens darf ,
nebst der Garantie für das Uibergebene , sich - eoermann
der Lieferung schöner Waare , und der besten Behandlung
derselben/versichert halten . Durlach den 9, Merz 1805.

iL 0 gi s .) In der Uivern Tränkgaffe ist ein Logis zu
verlehneu , bestehend in Stube , Kammer , Küche , Soeis -
Kammer , Keller , Holzplaa und ein Nebenstüblein , und
kann gleich b . zogen werden , das Nähere ist beim Becker
Saif in der Borstadt zu erfahren .

[ 3u kaufe n wir d gesucht .) Kaff de Iiturgiis - ec-
clesis veteris et moderns , Tubing . 171g. Wer es ver¬
kaufen will , beliebe in der hiesigen Buchdruckerei nebst
Bemerkung des Preises Nachricht davon zu geben.

Auszug «ras vem Rirchenbuche .
Cf e b . Den 28 . Febr . Christian Wilhelm , N . Chri¬

stian Weidmann , Bij »tier . Den 9, Merz . Karl Fried¬
rich , B . Christian Fuchs , Büffler uud -Calwer F«>' Bete .
. Gest . Den 5 . Merz . Elisabeth Friedrike , B . Jakob

Brunner , B . und Tuchmacher , alt 5 I . 2 M , Ten 6.
Magdalene Wichelmine , weil. Joh . Eg .idius Rau 's hinter -
laffene, Wittwe , am Faulfieber u . darauf .erfolgten Lungen-
schwindsua.t , alt Z7 I . 4 M . 14 T . hinterläßt von 4 Kindern
1 S . und2T . Den 8 . Anne Katharine geb . Schöberln ,
geweseneEhefrau von Andreas Euchele, am Schlagfluß ; alt
66 I . 10 M . 1 T . Den 9 . Ernst Michael , B . Johann
Ammann , Goidarbeiter , an Gichtern , alt 2 I . 6 M . we¬
niger 4 T : Den n . Andreas Euchele , B . Zeugmacyer» .
Waidschüh , am Brustsieber , alt 64 I . ic> M » 17 T . hinter -
läßr 2 S . und 2 T . erlebte 5 Enkel . Den 2 . Merz , ( im
kurfü . stl . Irrenhaus ) Philipp Brand , von Mannheim , an
der Auszehrung . Den 8 . Wilhelm Bauer , von Weilburg ,
an Verhärtung der Leber , ungefähr 44 Jahre alt »

(Am 27. Febr. starb an einem Schlagfluffe : Pfarrer
Johann Georg Trostel zu Gundelfingen , ein geboy . ner
Psorzheimer ; einer der würdigsten Geistlichen seiner Diöcese
(Hochberg ) , 65 Jahre alt .)

-

Vorige Woche wurden IZ0 Säcke Kernen eittgeführt, 90 Malter verkauft , und
55 Sacke blieven aufgestellt.

§ . Marktpreise am y. März 1805 .

Fruch t preise : !
Alter Kernen . .

fl . jl2
kr.
30 Allerley Bictualien : kr . Brod - Taxe : P . L . Flei schTape : kr.

Neuer *— . . II 30 Butter . . a - - - 15. Schwarzes Brod
Ochsenfleisch. Gemischte Frucht — Rindschmalz f - - ' iy . der Laib zu irkc . \

'■ '■ 9
Korn (Roggen ) . — — 52 Schwcinesch . 1 - - - 22. hält - - - 3 28 Kuhfleisch / -
Haber . . J g — 22 Lichter gezog . ^ dasPf . 24. — — zu 6 kr. I 30 Rindfleiich 7
Gerste . . 1 E — 40 — — gegoff .1 - - - 26. Weißes Brod der Kalbfleiich ; das Pf . 8
Erbsen . . > © I Sai,e - 2Ö. Laib zu 6 kr . halt I 20 Hammelfl . - - - —
Linsen . . ( — — Unschlitt > . '

- - - 17- 18 — — zu 4 kr . — 28 Schweinefl» 10
Wicken . . I JO — 36 Eyer 7 Stück - - - 4‘ Sml . d . P . zu 2 kr. )

J Welschkorn . > 52 Grundbirn d . Sri . - 10. halten - - - II

Mese wöchentlichen Nachrichten kosten 45 kr . halbjährlich in Bvrausbezahlung .
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